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Das Rote Kreuz. 1t! 7

Fr. MO für freiwillige Krankenpflege und Fr. öv

für den Frauenverein durch die Nachlasfcnschaft der

verstorbenen Frl. Agnes Füllemann, früherer lang-

jähriger Arbeitslehrerin in Weescn. Dem offiziellen
Akte folgte Verdientennasien eine gemütliche Schlusi-

feier.

Cnglikcke kllks kür äsutlcke 5äuglinge.

In der offiziellen „Revue" des Jnternatio-
nalen Roten Kreuzes lesen wir einen kleinen

Artikel, der unsere Leser gewiß interessieren

wird. Dort heißt es:

Schon seit Beginn des Krieges hat die

englische Vereinigung - Kooiotv ok IR-iaià»
mit großer Hingabe unternommen, den durch
den Krieg mitgenommenen, in England inter-
inerten Angehörigen Deutschlands, Oesterreichs
und Ungarns beizustehen. In Berlin hat

Frl. Or. E. Rotten in gleicher Weise für die

Fremden in Deutschland gesorgt, und wahrend
der ganzen Dauer des europäischen Kon-

fliktes haben beide Institutionen vom gleichen

Gesichtspunkte ans für das Wohl der Kriegs-
opfer gearbeitet.

Als nach dem Waffenstillstand der erste

Notschrei das furchtbare Elend in Deutsch-

land, namentlich unter den Neugeborenen,

enthüllte, haben sich diese Bestrebungen ver-

doppelt. Einzelne Frauenkreise in England

haben alles in Bewegung gesetzt, um den

jungen Müttern und Säuglingen in Deutsch

land zu Hilfe zu kommen. Anfangs Februar
haben sie die Bewilligung erhalten, itzre

Gaben ausführen zu dürfen, und am 2lt. Fe-
brnar ist die erste Sendung von Flaschen-

züpfchen in Deutschland angelangt.
Seit diesem Zeitpunkte haben sich die Sen-

düngen vermehrt, und anfangs März erreichten

sie insgesamt die schone Zahl von 800,000
solcher Flaschenzäpfchcn. Andere Gaben dieser

Art werden noch folgen, und die deutschen

Autoritäten, die sich mit der richtigen Ver-
teilung befassen, haben es nicht unterlassen,
die Mütter auf die hochherzige Art dieser

Hilfeleistung aufmerksam zu machen.

Die gleiche Vereinigung bereitet ähnliche

Sendungen für Oesterreich vor. Das Inter-
nationale Rote Kreuz spricht über diese hoch-

herzige Licbestätigkeit seine hohe Anerkennung
aus.

kiîebszgcibsn.
Krisis einer Zciiloàsrjn aus Men.

(Schlusi.)

Dann kam das dritte Kriegsjahr heran,
und mit ihm ein grinsendes Gespenst - der
Hunger. — Und mit dem Hunger wuchs das
Heldentum all dieser Frauen und Mütter, sie
wurden Märtyrerinnen, litten Mangel und ver-
zehrten sich in Sorge um ihre Liebsten drau-
ßen, darbten, um den Kindern das nötige Brot
zu geben, und verzagten doch nicht an unserm
Herrgott! — weinten, beteten und arbeiteten,
nahmen die Plätze der abwesenden Männer
ein, um des Lebens Notlauf zu fristen und

den Lieben draußen noch von Zeit zu Zeit
etwas senden zu können. Wie ganz anders
wurde da das Straßenbild; statt elegante
Damen in hellen Gewändern, sah man schwarz-
verhüllte Menschen, und der Krepp predigte
lauter als manches Gotteswort. Arme, alte,
müde Gestalten schleppten sich mühsam fort,
und was man in Wien so selten sah, Bettler,
sah man nun überall. Oh, sie baten nicht um
ein Almosen, diese Armen, das wagten sie

nicht; fie blieben stumm; nur ihre traurigen,
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